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Borfprud)
Heute, wenn fljr toüfttet, tute glücfltdj man bet toenfgem fem tarnt unö fo

unglüdflt'd) oft bet otelent; tote glutfltcb, ein JHenfd) toeröen fann, toenn er al»
Mnb fetn 0od) getragen tljr machtet au» euren 3fctnöern getotft ntd)t lauter
i©et|jbroöftnöletn, tn Baummolle etngetotcfelt i®enn öte an öen ^orötotnö öes
leben» muffen, tote werben öte öen Schnupfen frtegen unö mtt t^ren Sdmupfen
ftdjtbar jammern, wenn öer ^orötotnö oorbet tft, über Öen S-dmupfen, öer fte
ntd)t oerlajfen totll, tn öer toärmften Sonne nfdjt Jeremias Gotthelf.

Das war einmal
Der Arzt Joh. Georg Zimmermann

erzählt in seinen reizvollen Erinnerungen

an «Friedrich des Grohen letzte
Tage» viel von der schweizerfreundlichen

Gesinnung des Preufjenkönigs.
«Eines Tages erkundigte sich der König

nach meinem Heimatort: ,Woher
sind Sie gebürfig?' ,Aus dem Städtchen
Brugg.' ,Gibt es in der Schweiz noch
Abkömmlinge der ersten Stifter der
Republik?'

Das wuhte ich nicht recht, oder
besser: Ich wuhte es gar nicht,
antworte aber keck mif ,nein'!

Der König: ,Wilhelm Teil war ein
groher Wohlfäter seines Vaterlandes!'

Ich: ,0 ja, er und seine Gehilfen
erzeigten der Schweiz die gröfjfe Wohltat,

die man seinem Vaferlande
erzeigen kann; wir verdanken diesen
heroischen Männern unsere Freiheit.'

Der König: ,lch liebe sehr die
republikanischen Verfassungen. Aber unsere
Zeiten sind für alle Republiken sehr
gefährlich; nur die Schweiz wird sich
noch lange erhalfen. Ich liebe die
Schweizer und zumal die Regierung in
Bern. Es ist Würde in allem, was die
Regierung in Bern tut; ich liebe die
Berner.'»

Paradox ist
dah der Nebelspalter nichf in London
erscheinf. Taps

an der BahnhofbrUcke

Wissen Sie es schon?
Für S.SO Zimmer mit Telephon I

Es gibt Restaurant-Gäste, welche aus
Zeitungen und Zeitschritten Texte, Bilder, oft
ganze Seifen, herausschneiden und
mitnehmen.

TA PA (tatsächlich passiert)

«Lueged Sie, Herr Ober, da hät wieder so
en Schwarzläser es ganzes Blatt us em Näbi
gschtohle!»

Was dänket Sie au
Ein weitgereister Gärtner sägt mit

einem Stadtarbeifer Holz. Als die
Arbeit fertig ist, dankt der Gärtner:
«Thank you very much.» Worauf der
Arbeiter: «Jo chönt dänke, Herr Frey,
ich bi no lang nöd matsch, ich chönt
no lang holzsäge!» Wev

Besser essen
und doch nicht teurer!

im Helm"
Basel Eisengasse am Marktplatz L. & R.Eiche

Verfängliche Fragen
«Mueffi, warum göh mer nie gah

ufmache, we dr Milchma lütef u d'Monets-
rächnig wot ykassiere?»

«Tanti, wo isch jifz dä Vogel, wo dr
Vati letschthin gseit hef, du heigisch
ne?»

«Unggle, wenn zeigsch mer de die
zünftegi Chischte, wo du geschter
z'Nacht heibrachf hesch?»

«Vatti, warum darf i hüt em Nachbars

Bäri d'Chnoche vom z'Mittag nid
ga bringe?» m9-

Diplomatie
der Neutralen

Wir haben uns gezankt, meine Frau
und ich. Natürlich wieder wegen einer
Kleinigkeit.

Ich brüte finster in meine Abendzeitung

hinein. Die Frau auf dem Sofa
säbelt nervös mit den Lismernadeln.

Eine gute Weile schon herrscht
dumpfes Schweigen. Kein Laut mehr,
hüben und drüben.

Da kommt das kleine Dorli, das draußen

mit seiner Mämmistube gespielt haf
und den Krach wohl mitanhörte, plötzlich

hereingesprungen und ruft konsequent

in die Arena: «So, jitz syt wieder
schön lieb zäme u säget enand, dir
wellefs nie me mache aber sofort!»

9'

Marc du Pèlerin
Mont d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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Vorfpruch
^ch, Leute, wenn ihr wüßtet, wie glücklich man bei wenigem sein kann und so

unglücklich oft bei vielem, wie glücklich ein Mensch werden kann, wenn er als
Rind sein Aoch getragen ihr machtet aus euren Mindern gewiß nicht lauter
Weißbrodkindlein, in Baumwolle eingewickelt. Wenn die an den Sordwind des
Lebens müssen, wie werden die den Schnupfen kriegen und mit ihren Schnupfen
sichtbar jammern, wenn der Sordwind vorbei ist, über dm Schnupfen, der sie

nicht verlassen will, in der wärmsten Sonne nicht. /erem-a-

Oas v/cli? einmal
vsr ^r-t ^oli. Osorg Himmsrmsnn

sr-snlt in ssinsn rsi?vollsn rlrinnsrun-
gsn sn «i^risciricli clss Qrolzsn Istits
Isgs» viel von cisi' scliwsi^srtrsuncl-
liclisn (?ssinnung cis; ^rsukzsnlcönigs.

«Hinsz Isgss srlcunciigts sicn cisi' Kö-
nig nscli msinsm r-Isimstort: .Wolisr
sinci 8is gskürtig?' ,^us cism 8tscltclisn
krugg/ ,Oic>t ss in cisr 8cliwsi? nocli
^olcömmlings clsr srstsn 8tittsr cisi- ks-
ouklilc.?'

vss wukzts icn nicni rsclit, oclsr
ossssr: Icn wulzts ss gs,- nicni, sni-
woris slzsr lcsclc mit .nsin'I

Osi- König: .Willislm IsII war sin
grohor Woliltstsr ssinss Vstsrlsnclssl'

Ick: js, sr unci ssins Qsliiltsn sr-
^sigtsn cisr Zcliwsi? ciis grökzts Wolil-
tst, ciis msn ssinsm Vstsrlsncis sr-
isigsn Icsnn; wir vsrclsnlcsn ciisssn ns-
roisclisn //snnsrn unsers r^rsinsit/

vsr König: ,icli lisks sslir clis rsou-
olilcsnisclisn Vsrtsssungsn. /^ksr unsers
Isitsn sinci tür slls kspulzlilcsn ssnr
gstslirlicli,- nur clis 8cliwsi? wirci sicli
nocli Isngs srnsltsn. Icli lislzs ciis
5cliwsi2isr unci ?umsl ciis ksgisrung in
ösrn. l-z ist Würcis in sllsm, wss ciis
ksgisrung in iZsrn tut? icli lislzs ciis
ksrnsr.'»

l^25Äciox ist
cisl; clsr i^stzslsosltsr niclit in l.oncion
srsclisint. Isp-

Wiüsn Sls S5 5ciic>n?
für 5.50 ^immsr mit 7sispiion I

^5 gikt lcsstsursnt-Oszte, wsicks su! ?si-
tungsn unci T^sitsckrittsn Isxts, öiicisr, c>tt

gsnTS 5sitsn, ksrsusscknsicisn unci mit-
nskmsn.

(tstzsckiick psssisrt)
«t.usciscl 5is, klsrr Oksc, cls kst wiscisr ;c>

sn 5ckwsr^iszsr s5 gsn^ss öistt U5 sm ktski
gscktokisl»

Ws8 clÄnkst 8is su
riin wsitgsrsistsr Osrtnsr ssgt mit

sinsm 8tscitsrlzsitsr r-iol?. ^Is clis ^r-
ksit lsrtig ist, cisnict clsr Qsrtnsr:
«Ilisnlc vsr/ mucli.» Worsut cisr
^rositsr: «^o cliönt clsnlcs, t-isrr k^rsv,
icli ki no Isng nöci mstscli, icli cliönt
no Isng liol-ssgo!» V^v

Sosssi' ssssri
cirict ctoori riiotit tscirsrl

Lsssl ^iisngszss sm tvisrktpis»! >.. 6, k. iiicris

Vsl-fZiiglielie l^i-Ägsn

«/Vvustti, wsrum göli msr nis gsli ut-
msclis, ws clr /Vtilclims lütst u ci/Vvonsts-
rsclinig wot /^sssisrs?»

«Isnti, wo iscli jit^ cis Vogsl, wo clr
Vsti lotsclitliin gssit list, clu lisigiscli
ns?»

«l^nggls, wsnn ^sigscli msr cls clis
lünttsgi Lliisclits, wo ciu gssclitsr
ü'l^lsclit lisilzrsclit lisscli?»

«Vstti, wsrum clsrl i liüt sm liscii-
ksrz iZsri cl'Llinoclis vom ?'/Vuttsg nicl

gs lzrings?» mg-

vipiomstis
cisi' k^sutt-glsii

Wir lislzsn uns gs^snlct, msins k^rsu

uncl icli. t>lstürlicli wiscisr wsgsn sinsr
Klsiniglcsit.

Icli orüts tinstsr in msins ^ksncl-
^situng liinsin. vis l^rsu sut cism 8ots
ssoslt nsrvös mit clsn l.ismsrnscisln.

llins guts Wsils sclion lisrrsclit
ciumotss 8cliwsigsn. Ksin I-sut mslir,
liüksn uncl clrülnsn.

vs Icommt clss lclsins vorli, clss clrsu-
lzsn mit ssinsr /Vvsmmistuos gssoislt list
uncl clsn Krscli wolil mitsnliörts, olöt^-
licli lisrsingssorungsn uncl rutt Iconss-

qusnt in clis ^rsns: «8o, jit?: s-/t wiscisr
scliön lisk ?sms u ssgst srisncl, ciir
wsllsts nis ms msclis slzsr sotort!»

9-

Mntä'vr

vergsr >!, Lo., Wsingrokksnellung,
Usrignsu (ösrn) 7o>- 514

2


	Paradox ist...

